
Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

19/SVV/0741

öffentlich
Betreff:
Kein Abriss des Hotels "Mercure" - Änderung der Sanierungsziele Lustgarten/Hafen

Erstellungsdatum 29.07.2019
Eingang 922:

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

14.08.2019 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Abriss des Hotels „Mercure“ soll als Sanierungsziel in der Potsdamer Mitte aufgegeben werden. 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung die erforderlichen 
Beschlussvorlagen zur erneuten Konkretisierung der Sanierungsziele für den Bereich Lustgarten/Hafen 
des Sanierungsgebietes Potsdamer Mitte im Dezember 2019 zur Entscheidung vorzulegen.

gez. 
Fraktionsvorsitzende/r
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Der im Ergebnis der Planungswerkstatt im Dialog „Lustgarten“ (13/SVV/0249) entstandene 
Masterplan wurde mit Beschluss 16/SVV/0053 vom 02.03.2016 bestätigt. 

Beschlusspunkt 3. beinhaltet den Auftrag, der Stadtverordnetenversammlung vier Monate nach 
Beschlussfassung ein Finanzierungskonzept vorzulegen. Dieses soll die phasenweise 
Umsetzung des Masterplans berücksichtigen. Die Beschlusserfüllung steht nun schon seit mehr 
als 3 Jahren aus.

Zwischenzeitlich ist national und auch international die Wertschätzung der städtebaulichen und 
architektonischen Entwicklungen der Nachkriegsmoderne gestiegen - und das sowohl in der 
Öffentlichkeit als auch in der Fachwelt. 

Das Hotelhochhaus „Mercure“ und sein Standort am Potsdamer Lustgarten wird einer neuen 
Bewertung unterzogen, insbesondere im Hinblick auf die Wahrung dieses baukulturellen 
Zeugnisses der Nachkriegsmoderne und des nachhaltigen Umganges mit der vorhandenen 
Bausubstanz.


